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Regensburg. 20 Jahre sind für
einen gastronomischen Betrieb
eine halbe Ewigkeit. Kein Wun-
der also, dass der Glanz der An-
fangstage im Rive Droite in der
Ludwigstraße längst verblasst
war. Komplett ab war der Lack
im Februar dieses Jahres, da
wurde das zweistöckige Lokal
nämlich geschlossen. Dieser Zu-
stand dauert bis jetzt an, doch
das Licht am Ende des Tunnels
ist in Sicht: „Ich hoffe, dass wir
im September wieder aufsper-
ren können“, sagt Vermieterin
AnnelieseMaget. Momentan ha-

Von Rainer Wendl

Ziel: Eröffnung im September
Im Rive Droite in
der Ludwigstraße
geben derzeit
noch die Hand-
werker den Ton
an.

ben im Rive Droite allerdings
noch die Handwerker das Sagen.
„Der Boden wird abgeschliffen,
die Fliesen in der Küche werden

ersetzt, vor allem aber wird die
Installation erneuert – das war
nach 20 Jahren alles veraltet“,
nennt Maget einige Maßnah-

men und ist überzeugt davon,
dass sich der Aufwand lohnt:
„Das nimmt viel Zeit in An-
spruch, doch danach ist das Lo-
kal wieder wie neu.“
Folglich wird es für die Vermie-
terin langsam Zeit, das Thema
„Pächter“ anzugehen. Ein durch-
aus schwieriges Thema, wie sie
durchblicken lässt: „Es gibt eini-
ge Interessenten, einiges hat
sich aber auch wieder zerschla-
gen. Der Pächter muss halt auch
selber investieren, und daran
hapert’s.“ Doch auch wenn die
Umsetzung der Devise „Lieber
etwas Ordentliches als ein
Schnellschuss“ mühsam ist,
bleibt Anneliese Maget im Hin-
blick auf ihren erhofften Wie-
dereröffnungstermin optimis-
tisch.
Zur künftigen gastronomischen
Ausrichtung des Rive Droite hat
sie bereits konkrete Vorstellun-
gen: „Mediterrane Küche soll
rein, mit einer schönen Früh-
stückskarte. Das wäre mein
Wunsch.“

Im Rive Droite neigt sich nach Auskunft der Vermieterin die Zeit der
Schließung dem Ende zu. Foto: rw

Regensburg (rs). Die Sanierung
des Brunnens am Bismarckplatz
ist beinahe abgeschlossen. Am
gestrigen Dienstag wurde er
zum ersten Mal nach der Sanie-
rung wieder mit Wasser befüllt
und ein erster Probelauf gestar-
tet. Die endgültige Inbetrieb-
nahme ist ab Ende der Woche
geplant. Seit Frühjahr 2016 hat-
te die Stadt die Leitungen, die

Endlich plätschert es wieder
Seit Dienstag ist das Wasser zurück im Bismarckplatz-Brunnen

Abdichtung und das Pflaster des
Brunnens, der Anfang der 1980-
er Jahre nach Plänen von Otto
Körner errichtet worden ist,
komplett erneuert.
Die Kosten dafür belaufen sich
auf rund 100000 Euro. „Wir
freuen uns, dass wir den Brun-
nen nun wieder in Betrieb neh-
men können“, erklärt Planungs-

und Baureferentin Christine
Schimpfermann. Für viele Re-
gensburger sei der Brunnen ein
beliebter Treffpunkt.
„Darüber hinaus trägt er mit sei-
nen zahlreichen Wasserfontä-
nen auch dazu bei, dass sich das
Klima am Bismarckplatz an ext-
rem heißen Tagen nicht zu sehr
aufheizt.“

Am Dienstag fand der Probebe-
trieb im Brunnen statt. Foto: xby

Rauchmelder zahlen?

Frage von Fritz K. aus Re-
gensburg: Ich wohne in ei-
nem Mehrparteienhaus. 2015
wurden in allen Wohnungen
des Hauses Rauchwarnmel-
der installiert. Die Kosten da-
für hat der Vermieter in der
Betriebskostenabrechnung
auf die Mieter umgelegt. Ist
er dazu berechtigt?
Kurt Schindler, Vorsitzender
des Mieterbundes Regens-
burg: Das Landgericht Hagen
stellte im März 2016 klar,
dass die Kosten für die War-
tung von Rauchwarnmeldern
sonstige Betriebskosten im
Sinne von Paragraf 2 Num-
mer 17 Betriebskostenverord-
nung sind. Diese Kosten kön-
nen daher nach Ansicht die-
ses Gerichts grundsätzlich
auf die Mieter umgelegt wer-
den, wenn dies im Mietver-
trag vereinbart ist.
Die Kosten für die Anschaf-
fung beziehungsweise An-
mietung von Rauchwarnmel-
dern stellen nach dem Land-
gericht Hagen hingegen kei-
ne auf die Mieter umlegbaren
Betriebskosten dar. Im vom
Landgericht Hagen zuletzt
entschiedenen Rechtsstreit

Mieter fragen – Kurt
Schindler, Vorsitzender
desMieterbundes
Regensburg e.V., antwortet:

waren in dem vom Vermieter
verwendeten Mietvertrag die
„Miet- und Wartungskosten
für Rauchmelder“ ausdrück-
lich als umlegbare Betriebs-
kosten genannt. Das Gericht
bestätigte zu Gunsten des
Vermieters, dass der Mieter
die Wartungskosten als Be-
triebskosten erstatten muss.
Die Wartungskosten sind
nämlich tatsächlich Betriebs-
kosten im Sinne von Paragraf
2 Nummer 17 Betriebskosten-
verordnung, da diese Kosten
zur Überprüfung der Funkti-
onsbereitschaft regelmäßig
anfallen.
Die Kosten für die Anmie-
tung der Rauchwarnmelder
waren nach Ansicht des Ge-
richts jedoch keine umlegba-
ren Betriebskosten, da sie ei-
gentlich Anschaffungskosten
darstellen. Letztendlich wird
der Bundesgerichtshof (BGH)
in letzter Instanz diese Frage
entscheiden müssen. Das
Landgericht Hagen hat die
Revision zum BGH zugelas-
sen (LG Hagen, Urteil vom 4.
März 2016, Aktenzeichen 1 S
198/15).
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Wunsch nach
Sexualität keine Frage
des Alters

Sex ist keine Frage des Al-
ters. Mehr als 40% der Män-
nerüber 70haben einer Studie
zufolge noch immer wenigs-
tens einmal wöchentlich Sex.
Der Wunsch nach sexueller
Aktivität lässt also im Alter
nicht nach – dieManneskraft
hingegen häufig schon. Fast
die Hälfte aller 50-jährigen
Männer klagt beispielsweise
über Erektionsstörungen. Bei
den 70-Jährigen sind es sogar
67%.

Wirksame Hilfe:
Ein Arzneimittel mit
altbewährtemWirk-
stoff als Geheimtipp

Speziell für ältere Männer
ist es wichtig, dass Arznei-
mittel gegen sexuelle Schwä-
che (wie z.B. Erektions-
störungen oder sexuelle
Erschöpfung) gut verträg-
lich sind. In der Apotheke
gibt es ein natürliches, wirk-
sames Arzneimittel gegen
sexuelle Schwäche, bei dem
keinerlei Neben- undWech-
selwirkungen bekannt sind.
Es heißt Deseo und ist re-

zeptfrei erhältlich. In Deseo
steckt die geballteWirkkraft
einer Arzneipf lanze aus
Mittelamerika. Diese Arz-
neipflanze gehörte zu den
wichtigsten Heilpf lanzen
der Maya und des gesam-
ten alten Mexiko. Schon die
Maya schätzten ihre Wir-
kung als Aphrodisiakum. In
Deutschland war der Wirk-
stoff lange Zeit ein Geheim-
tipp. Doch seitdem dieser
spezielle Wirkstoff als Arz-
neimittel auch hierzulande
erhältlich ist, schwören hun-
derttausende Betroffene auf
seine Wirkkraft.

Entscheidende
Vorteile gegenüber
chemischen Potenz-
mitteln

Deseo hat gegenüber che-
mischen Potenzmitteln drei
entscheidende Vorteile:
1. Das Arzneimittel wirkt
mit der reinen Kraft der
Natur. So hat es keine be-
kannten Nebenwirkungen.
2. Die Tropfen können ganz
einfach ohne Rezept in
der Apotheke geholt oder
über eine seriöse Internet-
Apotheke bestellt werden.
3. Deseo muss nicht zu ei-

nem bestimmten Zeitpunkt
vor dem Sex eingenommen
werden. Die regelmäßi-

ge Einnahme kann so die
wichtige Spontanität beim
Sex erhalten.

Wenn’s im Bett plötzlich
nicht mehr läuft

SEXUELLE
SCHWÄCHE:

Sex macht Spaß und hält gesund – auch in fortgeschrittenem
Alter. Doch was tun, wenn sexuelle Schwäche einem erfüllten
Liebesleben im Weg steht? Ein natürliches Arzneimittel kann
helfen.

Sexuelle Schwäche:
Auch Frauen sind betroffen

Sexuelle Beschwerden kommen bei ungefähr 4 Milli-
onen Frauen in Deutschland vor. Insbesondere Frau-
en während und nach der Menopause sind häufig von
sexueller Schwäche betroffen. Der Grund: hormonelle
Veränderungen. Hormonpräparate, die dagegenAbhilfe
versprechen, wollen viele Frauen aber nicht nehmen.
Was viele nicht wissen: Das natürliche Arzneimittel
Deseo (Apotheke, rezeptfrei) kann auch bei Frauen
wirksameHilfe leisten – und zwar ganz ohneHormone.
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